
Aufgabe unserer Partei ist es, die zu vereinen, die in 
einer Welt der Konkurrenz ausgebeutet und gegen-
einander ausgespielt werden. Unsere Aufgabe ist es, 
denen eine Stimme zu geben, die ihre Kraft und ihren 
Mut verloren haben, für ihre Interessen einzustehen. 
Unsere Aufgabe ist es, gemeinsam gegen die kapita-
listischen Zustände anzugehen. Denn sie bringen viele 
von uns um ein gutes, erfülltes Leben. 

Die Kämpfe, die wir führen, sind konkret und das 
Gesundheitswesen hat sich zu einem zentralen Feld 
der Auseinandersetzung entwickelt. Die Pandemie 
hat Widersprüche verschärft und offensichtlicher 
gemacht. Die bitteren Folgen eines Systems, das aus 
Alter, Krankheit und Gesundheit ein Geschäft macht, 
werden klarer gesehen. DIE LINKE hat erkannt, dass 
in der Gesundheits- und Pflegepolitik zunehmend 
die große soziale Frage aufgeworfen wird und dass 
die Eigentumsfrage gestellt werden muss. Wir sind 
Ansprechpartnerin für Menschen mit Pflegebedarf, 
für ihre Angehörigen, für Laienpfleger*innen und für 
die Kolleg*innen in den Kliniken, Einrichtungen und 
ambulanten Diensten geworden. Wir sind die Partei 
der Pflege geworden. Darin liegt unsere Stärke.

In der Bundestagsfraktion habe ich mich dafür ein-
gesetzt, dem Thema Pflege höchste Priorität einzu-
räumen. Pflege und Gesundheit prägen nicht erst 
seit der Pandemie das Profil der Fraktion. Mit der 
solidarischen Gesundheits- und Pflegeversicherung 
bieten wir konkrete Lösungsschritte aus der Misere 
an. Mit Anfragen, Anträgen, Anhörungen, Publikatio-
nen, Veranstaltungen und Pressearbeit setzen wir das 

Gesundheitsministerium unter Druck. Zuletzt habe 
ich aufdecken können, was viele bereits befürchtet 
hatten: Tausende von Pflegekräften haben ihren Beruf 
verlassen – mitten in der Pandemie. Die Presse berich-
tete, die Regierung steuert auf eine Katastrophe zu.

In Niedersachsen haben sich Jahre hartnäckiger Ver-
netzungsarbeit ausgezahlt. Gemeinsam mit den Pfle-
gebündnissen und ver.di haben wir die Pflegekammer 
gestürzt. Es ist ein Erfolg, den auch wir uns auf die 
Fahnen schreiben dürfen. Wir haben kontinuierliche 
Kampagnenarbeit geleistet und Parteiaktivitäten im 
Bündnis mit der Pflegebewegung und ver.di stark vor-
angetrieben. Unsere Landespartei steht Seite an Seite 
mit den Kolleg*innen in der Pflege, das zeigte zuletzt 
der Antrag zur Fortführung der Pflegekampagne auf 
dem LPT mit weit mehr als hundert Unterzeichner*in-
nen. Gemeinsam haben wir schon viel geschafft, aber 
wir können noch viel mehr erreichen!

Ich bewerbe mich bei euch für den 3. Listenplatz zur 
Bundestagswahl 2021. Gern könnt ihr mich kontaktie-
ren, wenn ihr direkt Fragen habt oder wenn ihr mich 
für ein Gespräch in euren Kreisverband einladen wollt.

Eure Pia Zimmermann

Die Kandidatur wird von der Wahlkreisversammlung 
Helmstedt-Wolfsburg einstimmig unterstützt. Dort  
wurde ich auch zur Direktkandidatin für den WK 51 
nominiert.

Zur Person: 64 Jahre alt, KV Wolfsburg,  
Seit 2013 Sprecherin für Pflegepolitik der Fraktion DIE LINKE im Deutschen Bundestag

Mitgliedschaften: ver.di, AG Bergen-Belsen, VVN-BdA, Rote Hilfe, IG Metall-Chor Gegenwind,  
Freiwillige Feuerwehr Kapern

Kontakt: pia.zimmermann@bundestag.de (E-Mail), Pia Zimmermann (Facebook), 
pia.zimmermann.mdb (Instagram)

Pia Zimmermann
Bewerbung für Listenplatz 3 zur Bundestagswahl


